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Schriftlicher Bericht 
für die 59. Amtschefkonferenz und die 88. Umweltministerkonferenz  
vom 3.-5. Mai 2017 in Bad Saarow  

TOP 9 :   Klimaschutzplan 2050 
Berichterstatter: Bund 

BMUB bereitet zurzeit die Umsetzung des Klimaschutzplans 2050 vor. Die Umsetzung 
einzelner strategischer Maßnahmen ist parallel in den jeweils federführenden 
Bundesressorts bereits angelaufen, so z.B. die Vorbereitung der Kommission 
Wachstum, Strukturwandel und Regionalentwicklung. 

Die Umsetzung umfasst folgende Aspekte: 

• BMUB ist federführend für die Steuerung der Ressortzusammenarbeit, dies 
insbesondere im Hinblick auf die Erstellung des Maßnahmenprogramms 2018 und 
die Fortschreibung des Klimaschutzplans 2050 (Ende 2019/Anfang 2020). 

• Dazu wird zurzeit die Erstellung von Impact Assessments für Sektorziele bis 2018 
(Koordinierung, Auftragsvergabe) vorbereitet.  

• Für die Entwicklung des Maßnahmenprogramms 2018 (inkl. Ex-Ante Impact 
Assessments) unter Einbeziehung von Stakeholdern wird BMUB den Ressorts 
vorliegende Vorschläge (zum Aktionsprogramm Klimaschutz sowie aus dem 
Dialogprozess zum KSP2050) zur Verfügung stellen. Die Ressorts entwickeln 
Maßnahmenvorschläge und unterlegen sie mit Ex-Ante-Impact Assessments (bis 
ca. März 2018).  

• Anschließend stellt BMUB die Vorschläge der Ressorts zusammen und konsultiert 
diese mit Bundestag, Ländern und Verbänden (ca. Mai/Juni 2018) 

• Einen Hausentwurf des Maßnahmenprogramms strebt BMUB für ca. 
August/September 2018 an, anschließend folgen Ressortabstimmung (inkl. 
Anhörungen) und Kabinettbeschluss. 

• Gemeinsam mit BMBF wird zudem die  Etablierung der Wissenschaftsplattform 
vorbereitet.  

• Die Rolle des Aktionsbündnisses und seiner Akteure in Bezug auf künftige 
Maßnahmenprogramme wird in dessen 5. Sitzung am 27.4.2017 in Berlin beraten 
und voraussichtlich entschieden. Es wird weiterhin eine Länderbank geben, die  
einen Beobachterstatus bekommt. Die Länder haben sich im länderoffenen 
Ausschuss Klimaschutz geeinigt, dass sie in diesem Rahmen in die künftigen 
Prozesse eingebunden werden möchten. Davon unabhängig wird BMUB gerne 
dem Wunsch nach der Möglichkeit zur mündlichen und schriftlichen 
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Stellungnahme zu BMUB-Hausentwürfen für Programme, Pläne usw. 
nachkommen. 

• Ab dem 2. Halbjahr 2017 wird BMUB eine Ausschreibung zur Ausgestaltung des 
geplanten gesellschaftlichen Diskursprozesses  für die Fortschreibung des 
KSP2050 vorbereiten.  

Im Detail hat BMUB den Ländern in der 1. Sitzung des länderoffenen Ausschusses 
Klimaschutz am 27./28.3.2017 und in der BLAG KliNa am 10.3.2017 berichtet. 

Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Regionalentwicklung“ 

Der Klimaschutzplan sieht ferner die Einrichtung einer Kommission „Wachstum, 
Strukturwandel und Regionalentwicklung“ vor, um einen mit der Reduzierung der 
Kohleverstromung verbundenen Strukturwandel in den Braunkohleregionen zu 
unterstützen und realistische Perspektiven zu entwickeln.  

Die Kommission soll – so der Klimaschutzplan – „zur Unterstützung des 
Strukturwandels einen Instrumentenmix entwickeln, der wirtschaftliche Entwicklung, 
Strukturwandel, Sozialverträglichkeit und Klimaschutz zusammen bringt.“ Die 
Kommission soll ihre Arbeit Anfang 2018 aufnehmen und Ergebnisse möglichst bis 
Ende 2018 vorlegen. 

Inzwischen sind unter Federführung des BMWi Arbeiten zur Vorbereitung der 
Kommission angelaufen. Diese richten sich auf die Unterstützung des 
Strukturwandels. Dabei werden der Klimaschutzplan 2050 und die ambitionierten 
Klimaschutzziele in Bezug genommen. BMUB ist in diese Aktivitäten eingebunden. 

Konkret wurden Gespräche mit den Länderwirtschaftsministerien von Brandenburg, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt und Sachsen zur Vorbereitung 
der Kommission aufgenommen. Die Arbeiten konzentrieren sich zunächst auf eine 
erste Bestandsaufnahme (Strukturdaten der Tagebauregionen, Beschreibung der 
spezifischen Problemlagen, bisherige Aktivitäten zur Förderung des Strukturwandels, 
Perspektiven).  


